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Der deutsche Tagesbericht
Wtb Grosses Hauptquartier , 6. Juni . Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

Die Artillerieschlacht im Wytschaete-Ab schnitt hat mit
pur kurzen Unterbrechungen ihren Fortgang gmounuen,
tztarke Erkundungsstötzedes Feindes wurden abgeschlagen.

Abends und nachts war die Kampstü igk.it auch nahe
der Küste und längs der Artoisfront gesteigert.
( Bei Einbruch der Dunkelheit griffen die Engländer mit
parken, tief gestaffelten Kräften auf deni Nordufer der
ßacrpe an. Zwischen Gavrclle und Fampoux wurde der
Feind unter schweren Verlusten durch bayerische Regimenter
zurückgeworfen; weiter südlich drangen seine Stnrmtriippen
«ur beim Bahnhof Roeux in unsere Stellung ein, dort wird
«m kleine Grabenstücke noch gekämpft.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Am Chemin des Dames und in der West-Champagne

Par die Artillerietätigkeit wechselnd stark.
In der Nacht zu gestern versuchten die Franzosen noch

einen dritten Angriff nordwestlich von Brahe . Auch dieser
Anlauf brachte ihnen keinerlei Gewinn, kostete sie dagegen
beträchtliche Opfer.

Ebenso vergeblich und verlustreich griffen starke fran¬
zösische Kräfte morgens am Winterberg unsere Linien an.

Heeresgruppe Herzog Alb recht.
B: Nichts Wesentliches.

Eins unserer Lnftgeschwader warf auf militärische An¬
lagen von Sheerneß (Themsemündung) über 5000 Klgr.
Bomben ab; gute Trefferwirkung wurde beobachtet.

In zahlreichen Lustkämpfen längs der Front büßten
die Gegner 11 Flugzeuge ein.

Leutnant Allmenroeder errang seinen 25. und 26.,
Leutnant Votz seinen 33. Luftsieg.

Auf dem •V\ . J
restlichen Kriegsschauplatz . I j

und an der
Mazedonische Front.

ist bei stellenweise auflebendem Feuer und Vorfekdgefechten
die Lage unverändert.

Auf dem Ostufer der Struma warfen englische Flieger
Brandbomben auf die rei nden Getreidefelder.
L ~. Der Erste Gei eralquartiermeister : Lndendorff.
§: Großes Hauptquartier , 7. Juni 1917. (WTB .)

Westlicher Kriegsschauplatz.
, Heeresgruppe Kronprinz Rupprscht.

Zwischen Ypern und Armentteres tobt seit gestern
Artilleriekampf in unverminderter Kraft ; heute

, lP " ich umfangreichen Sprengungen und stärkstem
^fviiimelfeuer mit Infanterie -Angriffen der Englän-
Dev dre Schlacht in Flandern voll entbrannt.
9, Z" . außergewöhnlicher Heftigkeit hielt auch vom

<>asfee-Kanal bis auf das Südufer der Scarpe
°'e Feuertätigkeit an.
kn» Hulluch , Loos , Lievin und Roeux sind heute
^ ^ .Tagesanbruch starke englische Teil -Angriffe ge-

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
PtvJr nachdem niederrheinische Füsiliere an der

Pinon -Juh in erbittertem Handgemenge eine
i"n\ s -befangene aus den französischen Gräben geholt
no Die Aufmerksamkeit des Gegners dorthin geleykt

setzten sich frühmorgens südlich von Parqich —
nFchle von meiningenschen, hannoverschen , schlcs-

w Nischen und brandenburgischen Regimentern
der feindlichen Stellung am Chemin -dcs--

ü " snst 2 Kilometer Ausdehnung . Durch Ar-
hem-n '. iinenwcrfer und Flieger wirksam unterstützt,
iiamls  don Pionieren unö Trupps des in den

der letzten Wochen besonders bewährten
>'ä w., kni.llons 7 nahmen die Kompagnien trotz hart«

^ ^ '̂sta"des des Gegners das befohlene An«

h-!stiE ^ en die gewonnene Linie richteten sich nach
bi.- .Feuerwellen starke feindliche Gegenangriffe
worden Nacht hinein ; sie sind sämtlich abgelviesen

1 R «in-5 -̂^̂ ere, 543 Mann wurden als Gefangene,
. none . 16 Maschinengewehre und mehrere

'l)Nvcr,sr als Beute eingebracht. > . ,
mjj:. . Heeresgruppe Herzog Albrccht.

. " chts Besonderes . l j

illiiiw wurden 8 englische Flugzeuge im Lust¬
er ^ ".geschossen, davon " " ' " ' 1 “, u“mU den na l

a*r.

V'

. 1 durch Leutnant Boß,
den 34. Luftsieg errang . ,

dem r ’ I '» !■ :- i
«itb . .. . östlichen Kriegsschauplatz

"" der ! i
tciu- .. . mazedonischen Front

«vvgtren Gefechtshandlungen.
er Erste Gcneralquartiermeister : Lndendo-lsf.

0 Trohes Hauptquartier, 8. Juni . (Amtlich.)
Westlicher « r i e q Sscha n p l a tz.

. Heeresgruppe Kronprinz Rnpprecht.
tä„^ " d«r Küste und an der Aserfroiit blieb die Kampf.

Noch aerina.

r Die nach tagelangem starkem Zerstörungsfeuer zwischen
iUperu und dem Ploegsteert-Walde, nördlich Armentieres
^einsetzenden Angriffe der Engländer sind südöstl. Apern vor
niederrheinischen und württembergischen Regimentern abge¬
wiesen worden. Auch auf dem Südflügel des Schlachtfeldes
kämpften wir erfolgreich. Dagegen gelang es dem Gegner
bet St . Elvi. Wytschaete und Messines unter der Wirkung
zahlreicher Sprengungen in unsere Stellung einzubrechen
und nach' hartnäckigen, wechselvollen Kämpfen über Wyt-
schaete und Messines vorzudringen. Ein kraftvoller Ge¬
genangriff von Garde und bayerischen Truppen warf den
Feint auf Messines zurück. Weiter nördlich wurde ihm durch
Frische Reserve« Halt geboten. Später wurden unsere
tapfer kämpfenden Regimenter aus dem westwärts vor.
springenden Bogen auf eine vorbereitete Sehnenstellung
zwischen dem Kanalknie nördlich Hollebeeke und dem Donde-
grund , 2 Kilometer westlich Warneton, zurückgcnommen.

An der Arrasfront ist in mehreren Abschnitten der
Feuerkampf gesteigert worden,
u Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.

Im westlichen Teile des Chemin des Dames-Rückens
hat seit mehreren Tagen die Artillerietätigkeit zugenommen.
Auch am Aisne-Marne -Kanal ist sie aufgelebt.

Heeresgruppe Herzog Albrecht.
In den Vogesen und im Sundgau sind mehrfach nach

heftigen Feuerwellen vorstoßende Erkundungsabterlungen
der Franzosen abgewiesen worden.

In vielen Luftkämpfen, vornehmlich an der flandrischen
Front , sind 12, durch Abwehrfeuer von der Erde 3 feind¬
liche Flugzeuge abgeschossen worden. >

Auf dem ' : j. j
Oestlichen Kriegsschauplatz »

und an der '3 f / [ ]
Mazedonischen Front 1

hat sich die Gesamtlage bei unseren und den verbündeten
Truppen nicht geändert.
llü . . Der Erste Generakquartiermerster : Ludendorff.

Ser Krieg zur See.
Steigende ll -Voot -Benic.

Berlin,  0 . Juni . 1. In den u ö r d l i h e ti
Sperrgebieten sind durch U-Boote versenkt würden)

Der englische Dampfer „Dromore " (208  Donnen)
r.'ib ein englischer Dampfer , beide in Ballast fah-
•„ at», ferner ein unbekannter , tief geladener Dampfer
( .5000 Tonnen ) aus einem Geleitzuge heraus , ein un-
bekannter bewaffneter Dampfer (1200 Tonnen ) und
eine unbekannte Bark (2000 Tonnen ). Vvn einer
weiteren Anzahl versenkter Schiffe  blieben Art und
und Größe der Fahrzeuge unbekannt , da ihre Ver¬
senkung nachts erfolgte.

2. Im Mittelineer  wurden aufs Reue eine
Anzahl Dampfer und Segler versenkt mit einem Ge-
samt -Bruttv -Tonnengehalt von 34 000 Tonnen.

Hierunter waren mehrere bewaffnete Dampfer ver¬
schiedener Größe , deren Namen wegen Zerftörergcleits
nicht festgestellt werden konnten, außerdem der englische
bewaffnete Tampser „Eghptian Prince " ' (3117 Ton¬
nen ) , mit Baumwolle von Alexandrien nach Plan-
Sester , der englische bewaffnete Dampfer , Hül ".:es«
bank (3051 Tonnen ) mit Kohle von Malta nach Port
Said , und dex italienische bewaffnete Dampfer „Rco
Amazonas " (2970 Tonnen), mit Reis von Port Said
nach Italiens >7 w „ . .

Unter den Ladungen der versenkten Segler be>an-
den sich u . a $ 500 Tonnen Raphtha von Amerika
nach Gibraltar " und Algier bestimmt.

Ter , Mek des Admiralstabesder Marine,
f 20  500 Tonnen

wtb Brrlin , 7. Juni . (Amtlich.) Im Kanal und
Atlantischen Ozean sind durch die Tätigkeit der U-Boote
20 500 Brutto -Register-Tonnen vernichtet worden. Unter
den versenkten Schiffen befanden sich.ein bewaffneter eng¬
lischer Dampfer .mittlerer Größe und zwei englische Dampfer
von etwa 2500 Tonnen.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.
- ! $

wtb Rotterdam , 8. Juni . „Maasbode" erfährt Ein¬
zelheiten über die vor einiger Zeit erfolgte Torpedierung
de niederländischen Dampfer „Elve" und „Bernissa". Die
bei en Schiffe luden am Senegal! Erdnüsse und erhielten
die Erlaubnis , durch die freie Fahrtrrnne im Norden
Englands direkt nach Rotterdam zu fahren. Sie wurden
aber trotzdem von einem britischen Kreuzer angehalten, der
jedem der beiden Dampfer einen englischen Offizier und
dre . Matrosen an Bord gab und sie durch das Sperrgebiet
zur Untersuchung nach Kirkwall schickte. Auf der Fahrt
dort hin  wurden die beiden Schiffe dicht an der englischen
Küste torpediert . . . ■ j

Der Weersichische Kriegsbericht.
Wien,  6 . Juni . Amtlich wird verlautbart:

Oeftlichcr Kriegsschauplatz.
§(tt der Oitoz -Straße wurde ein schwächerer feind-

» her Bvrstoß durch Sperrfeuer erstickt. Sonst stellen-
k. use auflebende Jnfgüterietätigkeit.

Italienischer KriegHschauplatz.
Ter Feind erschöpfte sich gestern zwischen dem

S“. ' . pwchtale und dein Meere in vergeblichen Angrift
st-n um die in den vergangenen Tagen auf ' der
K ■ sthvchfiäche erlittene Niederlage wett zu machen.

Anstürme zerschellten. Unsere Truppen erwcft
' teu durch die Erstürmung einer Höhe bei Zamiano

Erfolg und behaupteten in erbitterten Kämpfenles ae-vonnene Gelände.
Die payl der in den drei berflossenen Schlacht.

i me .' eiimebrachten Gefangenen ist auf 250 Offiziere
(. fx  ihnen vier Stabsoffiziere) und auf 19 000
b gestiegen . Mehrere italienische Regimenter sind

it
v
fc’A

¥ -nt 7 ;Lmit 1831 Känrpfern . Tie Brigaden Verona,
-' 'iifit , Puglie und Ancona, in deren Reihen diese

U.. nppenkörpc -r fochten, sind vernichtet. Zm Tunnel
Sarr Giovanni wurde ein großes Feldspital er.

leitet . Das Schlachtfeld ist von italienischen Leichenv>deckt.
In der mondhellen Nacht von gestern auf heute

) chren die italienischen Flieger weit hinter unserer
§vont Städte und Ortschaften heim. Sie kamen in,
£ - nerösterreichischen bis Laibach, in Tirol bis in die
->' - end von Bozen , im Küstenlande und in Krain

den einige Einwohner getötet . Sachschaden ist nicht
nttlden . j' ,;. j i ,

Südöstlicher Kriegsschatchlatz.
Ullveründert . ^ ^ ^

^ D-er Chef des Generalstabes.
Wien, 7. Juni . Amtlich wird herlautbart:

Ocftücher Lsriegsschanplstzi,- ir i !
Nichts Neues . ■ 1 ! \!

Italienischer Kriegsschauplatz^
Au : Jsonzo setzte der Feind gestern seine Versuche,

die am 4. Juni ihm entrissenen Stellungen um jeden
Preis zurückzuerobern , mit größter Zähigkeit fort.
Das Schlachtfeld von Jamiauo war abermals die
Stätte heftigsten Iiingens . Die Italiener unterlagen.
Ihre Massenangriffe brachen überall unter schwersten
Verlusten zusammen . Es blieben neuerlich 30 Offi¬
ziere und L00 Mann in unserer Hand, so daß die Ge¬
samtzahl der seit 12. Mai eingebrachten Gefangenen
oie Summe von 27000 Mann übersteigt . Im Gailtal
wurde am 5. Juni ein italienischer Kampfdoppeldeckec
abgeschossen ; die beiden Insassen gerieten unverwun-
dct in lÄefangenschast . Am selben Tage stießen unsere
Sturmtrupps im Dreizinnengebiet erfolgreich in die
feindlichen Stellungen vor . Gestern lebhafteres italie¬
nisches Geschützfeuer im Sugana -Tal und auf der
Hochfläche der Sieben Gemeinden.

Siidöstlichrr Kriegsscha „Platz.
Im Raume südöstlich von Berat trieben unsere

Sichernngstrnppeu feindliche Abteilungen in das Osun-
tal zurück.

Der Chef des Generalstabes,
wtb «Sie», 7. Juni . Amtlich wird Verlautbart:

! i - Vestlicher Kriegsschauplatz.
Im Mestecanesti-Abschnit zcitweilig lebhafter Goschütz-

kaiupf. Sonst nichts Neues.
r; l a ( i e ,! ! s che r K r !c gs scha up l a tz.

Ar.r jsonzo g.stwn blandere Kampfha.'-dlunge«
Ein feindlicher Flieger, dessen Flugzeug unser Abzeichen
trug , warf hinter unserer Front Aoinbnr ab. Ans Ver
Hochfläche der Sieben Gemeinden hält die Regsamkeit der
italienischen Batterien an. Auch die feindliche Jliegcr-
tätigkeit ist sehr lebhaft.

S ii d ö stI i cher Kr i eg s scha u l a tz. i
[ Unverändert.

Der Chef des Eeneralsiabes.
Der bulgarische Bericht

wtb Sofia , 6. Juni . Eeneralstabsüericht vom 5. Juni.
Mazedonische Front : Auf der ganzen Front schwache Ar-
tillerietätigkcit auf beiden Seiten des Wardac und in der
Ebene von Serres im Vvrgelände Gefechte zwischen schwa¬
chen Erkundungsabteilnngen und Posten. In der Gegend
von Sarichaban warf ein feindliches Flugzeug Brandbombe«
auf Felder . — Rumänische Frgiu : Westlich Mahnoudia und
bei Tulcea Feueraustausch zwischen Posten, bei Jsaccea ver--
einzelte Kanonenschüsse.

wtb Sofia , 7. Ju ..i . . eciht deS Genervlstabss. Maze¬
donische Front : Air der ganzen Front schwere Slrtillerie-
tätigkeit , ein wenig lebhafter in der Gegend von Moglena.
Südlich Gewghcli wurden feindliche Erkundungsabteilnngen
durch Feuer verjagt . Auf Heiden Seiten des Mardar lebhafte
Tätigkeit der feindlichen Flieger. — Rumänische Front:
Bei Tulcea Gewchrfeuer. • -•

—



Der tiirkjiche Bericht
wtb Konstantinopel, 8. Juni . Bericht des General¬

stabes von, 7. Juni . Kaukasusfront:  Bedeutungs¬
lose Patrouillenkämpfe an einzelnen Stellen und schwaches
Artilleriefeuer russischerseits. ■— Sinaifront:  Außer
mäßigem Alrtilleriefeuer keine Kampftätigkcit. Eine unserer
Patrouillen überfiel einen englischen Posten, tötete 5 Mann
und brachte 3 Gefangene mit. >

Die Schlacht in Flandern
Englischer He.resl-ericht vom 7. Juni 1917:

Wir griffen die deutschen Linien bei Messines und
ben Höhenzug bei Wytschaete auf einer Front von über
neun Meilen an . Wir eroberten überall unser erstes
Ziel. Es wird gemeldet, daß weitere Fortschritte auf der
Angriffsfront zufriedenstellend sind. Eine Anzahl Ge¬
fangener kommt schon in den Sammelstellen an.
j; 5 Englischer Bericht vom 7. Juni , alcnds:

Messines, Wytschaete und andere Ortschaften auf einer
Front von neun englischen Meilen (1,5 Kilometer) sind von
ans genommen. Ueber 5000 Gesangene wurden bereits
zezählt. Viele Geschütze und Kriegsgerät find erbeutet.

MtgemetM LMegsnachr-kchl
Sie Lage unserer Ostafrika»er.

Ueber das Befinden unserer Landsleute iir den
nördlichen Teilen von Teutsch-Ostafrika sind int hie.
ficjett Missionshanse ziemlich zahlreiche bis zum März
reichende Ncichrichteir eingegangen. Tic Deutschen be¬
finden sich wohl, leiden freilich unter der Abgeschlossen¬
heit . Manche haben seit zw' i Jahren nichts ans
der Heimat gehört  und sind Uber die Kriegs¬
lage völlig urrunterrichtet. Ta sie sich von ihren
Wohnplätzen kaum zwei Kilometer weit entfernen dür¬
fen , empfinden sie diese Vereinsamung doppelt. Sonst
leiden sie nicht Not. '

Vom Meru wie vom Kilimandscharo wird berich¬
tet , daß die englischen Beamten und Offiziere freund¬
lich gegen die Weißen seien. Januar und Februar,
sonst die heiße Erntezeit , brachten in diesen! Jahre
viel Regen,  so daß die Ernte gefährdet war;
doch ist sie wohl im wesentlichen geborgen worden.
Kaffee gab es in großer Menge,  nur der Ber»
lkaufspreis war gering, nänllich 22 Mark für den
Zentner . (! !) Da das von den Deutschen cingcsührte
Papiergeld in '' rt unter englischer Verwaltung stehen-
den Gebieten K **" Gülttgteit hat. ist großer Klanges
an Hartgeld. Tie schwindelhafte Teuerung,  die ein«
Zeitlang herrschte, ist überwunden, man kann auch
an Kleidungsstücken das Nötigste kaufen, aber die
Stoffe sind schlecht und teuer. So haben die Frauen
selbst begonnen, aus Baumwolle Garn zu spinnen und
Bekleidungsstücke zu fertigen.

Nur in einzelnen Fällen haben die im Nor¬
den der Kolonie Lebenden von ihren Angehöri¬
gen,  die (im Süden der Kolonie!) Kriegsdienste tun.
Nachrichterr und können so ein wenig teilnehmen an
dem heldenhaften Ringen ihrer Landsleute, von denen
späte re Geschlechter noch erzählen werden._

Hoffnungslos.
T Muß Land träumt nicht mehr vom Siege.

Selbst der skrupellose Haudegen Brussilow,
dein Menschenleben nie als Werte gegolten haben,
hat sich nach russischen Blättern ^ehr niedergedrückt
ausgesprochen:

„Unsere Heeresleitung verbirgt nicht, daß von
einem Siege schwerlich noch gesprochen werden kann.
Der Sieg iin Kriege . . . für die Vernichtung des deut¬
schen Militarismus im Namen und zur Ehre des
englischen Militarismus ist schon heute unmöglich ge¬
worden."

Aehnlich pessimistisch äußerte sich nach dem „Djen"
General Alexe  jew:

„Tie Völker sind so ermüdet, daß sie höchstens
noch vier Monate die Kraft zur Fortsetzung des ge¬
waltigen Kampfes haben werden. Tann werden die
lebendigen Kräfte , die materiellen Mittel , hauptsäch¬
lich aber die Lebensmittel erschöpft sein. Ter Glaube
an den endgültigen Sieg ist bei unseren Verbündeten
noch wach, wir Russen aber träumen nicht vom Siege,
sondern leider nur vom stillen friedlichen Leben."
, Gänzliche Zerrüttung Rußlands.

In der „Morningpost" führt der Petersburger
Berichterstatter des Blattes erschreckende Symptome
gänzlicher Zerrüttung an:

1. Tie Ernährungsschwierigkeiten.  Die
Versorgung der großen Städte sei seit Ausbruch der
Revolution steigend schlechter gei rden . Tie Bäcker
in Petersburg bekamen nur für einen einzigen Tag
Mehl . Jüdische Backwaren, die ungesäuert und halt¬
bar seien, würden jetzt in Mengen zu Wucherpreisen
gekauft, doch sei dies verboten worden.

2.  Ter Auszug aus Petersburg  halte an,
doch sei nicht etwa die Furcht vor einem deutschen
Angriffe die Ursache. Tie Züge nach Sibirien würden
gestürmt.  Tie Dienstboten kehrten nach ihren Pro-
viuzheimntorteil heim, weil sie das stundenlange
Stehen nach Lebensmitteln, das den ganzen Tag
dauert , nicht mehr aushalteu könnten. Tie ganze
Stadt trage das Gepräge der Unruhe.

3. Tie Arbeiter  können verlangen, was ihnen
beliebt. Munitionsfabriken müßten solche Löhne zah¬
len, daß die privaten Betriebe manchmal lieber von
)en Besitzern der Arbeiterschaft überlassen würden,
Us weitere Millionen an Verlusten zu tragen.

4. Ans dem Lande herrsche Anarchie.  Tie
Kauern bemächtigten sich der Güter , aber sie ließen sie
„ibestellk. oder sie verhinderten die Bestellung durch
Knechte-

6. Alles Interesse am Kriege scheine erloschen.
Tie offiziellen Berichte hätten schon seit einer Woche
alle europäischen Fronten zusannnengezogen und sie
mit kurzen Bemerkungen abgetan, die etwa besagen!
alles wie gewöhnlich. . . , . ^ ,

* * * ' ' r: ' M
Rußland , daö „Opferlamm der Entente *. <

Ter bekannte russische Schriftsteller Lconid An.
drejew hat in der „Nußkaja Wolja" folgenden War-
tningsruf veröffentlicht:

„Rußland ist >:i Tode Gefahr, sa nahe dem Tode.
Ich weist nie .', ob es noch nach einem halben Jahre,
Nach einem Monat , leben oder ob es untergegangen

sein wird. Jitz weiß es nicyr . . . ES yr noch lange hin
bis zur neuen Ernte , und während dieser Zeit weiß
man .nicht, was eintreten kann. Es kann sein, daß wir
uns noch eine Zeitlang weiter schleppen werden, es kann
aber auch sein, daß in einer Woche für alles Schluß
ist und die hungrige Armee die Schützengräben ver¬
faßt, ins Land zurückflutet. . . . Was nunmehr auf
unserer Front geschehen muß, ist der Abschluß eines
Sonderftredcns mit Deutschland. Dieses muß ein jeder
Ansehen und erkennen. Hier ist die Stelle , wo man
immerfort nachhelfen muß. Wie können die Leute, die
uns in den Krieg gestürzt haben, das einen Verrat
nennen, was nichts weiter ist, als eine naturnolwendige
Folge der Abwendung von den schädlichen Ideen des
gestürzten Zarentums?

Zunächst ist ein allgemeiner Frieden zu beantragen,
und wenn dies hon den Verbündeten abgeschlagen
wird , müssen wir das Recht haben, einen Separat¬
frieden zu schließen. Rußland hat den Zarismus nicht
deshalb zerschmettert, um sich zum Opferlamm der
Entente ^ zu machen. Tie von dem Zarismus zum
DcrderSen Rußlands geschlossenen Verträge sind für
das neue freie Rußland nicht bindend. Nur im Ein¬
vernehmen mit Deutschland kann der Zugang zu den
Meeren und die finanzielle Rettung Rußlands erreicht
Werden. Deutschland ist bereit, hierbei zu Helsen.
Wenn aber die Regierung Rußlands , trotz ihrer wie¬
dergewonnenen Freiheit , darauf besteht, die Traditio¬
nen des gestürzten Zarentums aufrechtzuerhalten und
sich weiter zum Sklave« der Engländer hcrabznwiir-
digen, die dargebotene Friedenshand Deutschland? rück¬
sichtslos zurückzustoßen, so wird auch Deutschland ge¬
zwungen sein, Rußland weiterhin als Feind zu be¬
trachten und sich vollkommene Freiheit der Handlung
der russischen Regierung gegenüber vorzubehasten. Es
tvird dann genötigt sein, sich durch eine starke Offen¬
sive die Garantien zu verschaffen, welche es dieser
perblendeten Regierung gegenüber — die nichts weiter
als eine Gefolgschaft Englands bedeuten würde —,
braucht, um sich vor ferneren Angriffen und Feindselig¬
keiten zu schützen. Rußland muß endlich eiirsehen ler¬
nen, daß es nur in einem

friedlichen Zusammenleben mit seinen Nachbarn
die Garantien erhalten kann, welche es für ein ferneres
gedeihliches Leben und seine Enüvicklung als Kultur¬
staat nötig hat. Im anderen Falle steht es vor voll¬
ständigem Zusammenbruch und Ruin . Tie Möchte der
Entente werden es hiervor nicht bewahren können."

Elsatz-Lothringen will deutsch
bleiben.

Eine Volksabstimmung würde für uns feilt?
Zn der 2. Kammer des Landtages für Elsaß-

Lothringen richtete der Präsident der Kammer, Aba.
Tr . Nickltn, eine Ansprache an die Abgeordneten, in
der es heißt:

„Wir segnen jede Handlung, die das KciegSelend
auch nur um einen Tag abzukürzen geeignet ist, und
verwerfe« alles , was angeblich um unser Los zu an¬
der«, unternommen wird, tatsächlich aber nur die
Fortdauer des Krieges und dabei unserer Leiden be¬
wirkt. Das elsaß-lothringische Volk hat in feiner er?
drückenden Mehrheit keinen Krieg und auch diesen
Krieg nicht gewollt. Was es wollte , war , den Slnsban
seiner staatsrechtlichen Stellung in seiner Zugehörigkeit
zum Tentschc« Reiche zu vollenden und in, übrigen
seiner friedlichen Arbeit nachzugehen.

In dieser Hinsicht hat der Krieg bei uns nichts
geändert . Wir legen dieses Bekenntnis laut und vor
aller Welt ab. Möge cs überall gehört wcrdcli, und
möge uns bald der Friede beschert werden."

Mit dieser gleichen Frage beschäftigt sich die
„Nvrdd . Allgem. Zeitung " au der Spitze ihrer Ton-
nerttags -Nummer. Das Wesentliche daraus ist:

Tie französische Kammer hat in einer mit großer
Mehrheit angenommenen Tagesordnung die Eroberung
Eksaß-Lothringens erneut als Kriegsziel Frankreichs
aufgestellt. Ter Ministerpräsident Ribot hat diese
Tagesordnung der Revanche empfohlen, indem er das
Völkerrecht und die Gerechtigkeit cinrief, an das Ge¬
wissen dex ganzen Welt appellierte und von den
Provinzen sprach, die nie aufhörten , französisch zu
sein.

Wie steht es mit der Gerechtigkeit? Daß die
«rdeutsche« elsaß-lothringischen Lander

mitten im Frieden durch reine Gewaltakte Lud¬
wigs XIV. vom deutschen Mutterlande loSgerisseu wor¬
den sind, weiß auch in Frankreich jedes Kind, doch
redet man nicht gerne davon. Tcrs Wort , das 1870
gesprochen wurde : „Wir führen Krieg gegen Lud¬
wig XIV." ist in seiner historischen Wahrheit unver¬
blasst. Als Teutschland nach siegreiche», Feldzug die
Länder wicdernahm. die ihm 800 Jahre laug gehört
hatten und die auch unter zweihundertjähriger ' fran¬
zösischer Herrschaft im innersten Wesen deutsch ge¬
ölte bei, waren, vollzog sich nur ein At: geschicht¬
licher und nationaler Gerechtigkeit im emiiuntesten
Sinne . In ban Europa von 187! gab es darüber bei
allen t,'l>. . , weist-,. - eine' • ov,: . m

Lokales und Provinzielles.
*8  Geisenheim , 9. Juni . Gestern Nachmittag fand

auf unserm Rathause eine Stadtverordnetenversammlung
statt. Anwesend war Herr Stadtverordnetenvorsteher Schlitz
und die Herren Stadtverordneten Meßnier, Dorsch, Scherer,
Holschier, Weil, Nägler und Zobus. Vom Magistrat waren
erschienen die Herren 1. Beigeordneter Kremer und 2.
Beigeordneter Buchholz. Protokollführer Herr Maqistrats-
sekretär Bender.

Vor Eintritt in die Beratung widmete der Vorsitzende
dem oerstorbene» Stadtvcrordneien Herrn Peter Haas
ehrende Worte. Zn dessen Andenken sich sämtlichê An¬
wesende von ihren Sitzen erhoben.

Herr 1. Beigeordnete Kremer verlas ein Zz
des Provinzialschul-Kollegiums in Kassel als Aritive?! ^
eine Eingabe der beiden Städte Geisenheim und "
vom 23. April dieses Jahres wonach die Regier̂ 'V ""Äe
ablehnt die Realschule in Geisenheim vor Vollendung
Gebäudes zu übernehmen. ' vjj fällen

Punkt 1. Als Schiedsmann für die kommend. pi >"n.!
Jahre werden Herr Magistratssekretär Bender und
sein Stellvertreter Herr Stadtverordnete Gimbel für hj, , 1
mende 3jährige Amtszeit einstimmig wieder gewählt e

Punkt 2 Nach einer Verfügung der Regier̂ ft!'% e
Kassel soll an die Witwen und Hinterbliebenen von el f dies
ten eine einmalige Teuerungszulage von 100 Mk.,
werden. Für unsere Stadt kommen in Frage
we des verstorbenen Oberlehrers Ott und die dtzI ' Dd
Kriege gefallenen ZeichenlehrersKettler. Der WtAM  hierst
hat die Bewilligung der Teuerungszulage genehmigt uiijMbauveri
Finanzkommission empfiehlt der Stadtverordnetenvers^ es»<*
lung die Annahme des Magistratsvorschlages. Die CdMeinga
migung erfolgt einstimmig. ~ p ben2

Punkt 3. Die Verbandszeitschrift des Deutschen CMHerr2
verbandest gegen die Fremdenlegion, soll von der StadtiWM
bezogen werden. Sie kostet Mk. 20.— für das Ich Hirivunm
von der Vesammlung einstimmig genehmigt werden. Wrung<

Punkt 4. Bei der Berechnung des Zuschusses DKilogr
die Realschule für das Jahr 1916 hat sich scheinbekDlüproze
Rechenfehler eingeschlichen da ein Fehlbetrag von » Mchm
Mark entstanden ist. Trotz der Nachprüfung in KaftMang de
der Fehler nicht zu finden gewesen. Herr Professor^Mierseife
gibt einen Ueberblick über die Angelegenheit und Mtbedmg
dabei aus, daß der Zuschuß der Stadt GeisenheimW Sprit
das Jahr I9i6 insgesamt Mk. 25 650 betragen „Mzweckt
während nur Mk, 24 550 bisher von der Stadt genihMÜme:f
worden seien. Für das Jahr 1917 beträgt der ZrWmäßic
Ml., 27250 einschließlich des Fehlbetrages von 1100 flJSiter 33
der auf die Jahresrechnung von 1917 übernommen»M Hi»e"
müsse, da die alte Rechnung bereits abgeschlossen sei. H gelöscht«
längerer Aussprache wird die Bewilligung des Betrage;Meter ui
genommen, wenn die Stadt Rüdesheim die Hälfte nnild) lai
Betrages dazu bezahlt. L inehr>

lieber den letzten Punkt der Tagesordnung I»» einpapi
kein Beschluß gefaßt werden da hierfür nicht die iWe seht
Anzahl der Mitglieder anwesend war. WundS

*8  Geisenheim , 9. Juni . Der Landsturni»» ikotin>
Phil . Kratz wurde mit dem eisernen Kreuze ausgezeiWwzentig
Befördert wurden Unteroffizier Seid zum VizefeldwebcIiW>ffseife
UnteroffizierH. Schmidt zum Sergeanten. I nii nac

*§ Geisenheim, 9. Juni . Am Mittwoch AMauge,
ging über den Rheingau ein schweres Gewitter herriWWt
Glücklicherweise war das Unwetter nicht von Hag-IMr istc
gleitet, wie in anderen Gemarkungendesoberen RheingM" Spr
Durch die von den Bergen herabstürzenden Wasser« » an heis
wurden auf vielen Feldern durch Wegschwemmen von öB ®* 9e
Schaden angerichtet. Der Blitz schlug mehrmals ein, MWmme
hat er Gott sei Dank nicht gezündet.

*§ Geisenheim , 9. Juni . Am Donnerstag im® '; Da
in einem Unterkunftsraum der Eisenbahn wo sie llM^ von
mit Lebensmittel ausbewahrte eingebrochen und eine grHM̂ ömp
Partie Würste gestohlen. Gestern war zur ErmittelungM ûgus
Täters ein Polizeihund hier, doch ist über den Erfolg Witter
Untersuchung noch nichts bekannt geworden. 1

Geisenheim , 9. Juni . Der 3. Kriegslehrgang «1*'. e
die Verwertung des Frühobstes und der Gemüse im ge
halte stndet in der Zeit vom 18.—20. Juni 1917 a:i > " Grün
Kgl. Lehranstalt für Wein-, Obst- und Gartenbau zu6 ""lespru
senheim am Rh. statt. Männer und Frauen können ds Mrvers
unentgeltlich teilnehmen. Anmeldungen sind unter Aw "Mr j
des Vor- und Zunamens, Standes, Wohnortes sowiei '". wob
Staatsangehörigkeitbaldmöglichst an die Direktion der fl ."ffpris
Lehranstalt zu Geisenheim am Nh. einzureichen. I

§* Geisenheim , 9. Juni . (Die Obsthöchstpr -H
Der „Reichsanzeiger" veröffentlicht nachstehende Bek̂ l, . ,
machung über Höchstpreise für Obst: , L JJ

Auf Grund des § 4 der Verordnung über Gem j,, ,
Obst und Südfrüchte vom 3. April 1917 wird bestiiri

Der Preis für die folgenden Obstsorten darf b- £ . '
Verkauf durch den Erzeuger die nachstehenden Sätze
ein Pfund nicht überschreiten. J'

Erdbeeren 1. Wahl . Mk. 0.55
Erdbeeren2. Wahl . . 0.30 „ „7*
Walderdbeeren . „ 1.00 Jgi e
Johannisbeeren weiße und rote . . „ 0.30 ^

• Johannisbeeren schwarze . . . . „ 0 .40 ^
Stachelbeeren reife und unreife . . „ 0.30 sjj j
Himbeeren . „ 0.50 ^ ,
Blaubeeren . 0.3» J 8BJ*
Preißelbeeren . 0.3»
Saure Kirschen. 0.20 iCti) °
Süße Kirschen weiche . 0.2» ^ ?
Süße Kirschen große hart- . . . „ 0.3»
Schattenmorellen . O.40 "
Glaskirschen . 0.45 „ ^
Reineclauden große, grüne . . . „ 0.30  ^

Die bei den Landes-, Provinzial- und Bezirks 9
für Gemüse und Obst gebildeten Preiskommissionen ko"
für ihr Wirtschaftsgebiet einen anderen ErzeugerhöchlV'Wtz,. .
bestimmen, der die bevorstehend festgesetzten Preise ttwjp
mehr als 10 Prozent überschreiten oder dahinter zurim^
ben, sowie bei Erdbeeren, Stachelbeeren und Kirsche« M ^
die ersten 14 Tage nach ihrem Erscheinen auf dem™ fjjeftojje
bis zu 50 Prozent überschreiten darf. .| rf 8ei’en  ti

Weitergehende Abweichungen bedürfen einer anoo. I
lichcn Genehmigung der Reichsstelle für Gemüse
Verwaltungsabteilung. J 1*bej0,

ivc,billign»a des Postschcckverkchrs. Jetzt x
Wner, der irgendwelchen Geldverkehr hat, Surückbl^ Lh
Die Stammeinlage, die der Postscheckkunde stehe« I »N
»uß , ist von 50 Mark auf 25 Mark herabgesetzt ^
*urch„anientlich den kleineren Gewerbetreibenden, *
»«rrern und auch den Landwirten die BetetligU's M ^ ^ >
Postscheckverkchr sehr erleichtert worden.^— Wordr»̂ E >ttkutz,
Anträgen auf Eröffnung eines .Postscheckkontos
irber Postanstalt zu haben. J ' A*



Das gesamte Büchsen - und Swzgemüse
A „-vorstehenden Ernte wird in die öffentliche Hand

gerben . Die Erzeugnisse werden durch die
für Gemüse und Obst „ fchlüsselmäßig" auf die

,aalen verteilt . Unter die öffentliche Bewirtschaf-
auch die Erzeugnisse , die von Äommunalverwal-

" „d Großverbrauchern auf eigene Rechnung bei
. im Wege des Werkvertrages , der Pacht oder

ihn'ic&e Weise hergestellt werden . - Ob es mög-
wird, den Kommunalverbänden und Großver«
einen Teil der von ihnen hergestellten Erzeug-

•*ne Anrechnung zu belassen, und in welchem Um-
diê geschehen könnte , steht noch dahin . Jeder der-

Verkehr , auch ein Vorausverkauf noch her.
^cr Erzeugnisse , ist schon jetzt untersagt.

«Ajidesheim , 30 . Mai . Die heule im Rölzschen
Hierselbst abgehaltene Besprechung des Rheingauer

„uvereins über die Bekämpfung des Heu- und Sauer-
Var von 30 Personen aus verschiedenen Orten

jngaues besucht. Nach Begrüßung der Erschienenen
den Vorsitzenden, Herrn Kgl . Oekonomierat Ott , er-

xx Weinbauinspektor Schilling-Geisenheim das Wort
3 Vortrage über die Bekämpfung des Heu - und
urmes mit Nikotin und Schmierseife . Aus den
rngen des Redners sei erwähnt , daß der Verein

Kilogramm 95—100 prozentiges Rohnikotin und 9
lg prozentigen Tabakextrakt und über I1l >0 Kilogramm
Wmierseife für Mitglieder bezogen habe . Die Be-
ng des Heu- und Sauerwurmes mit Nikotin und
rseife sei zur Zeit die erfolgreichste Bekämpfungsart.
edingung für den Erfolg sind : 1. eine richtig zube-
Spritzbrühe ; 2 . die richtige Zeit des Spritzens und

' zweckmäßige Ausführung desselben.
Unt elftere herzustellen, bereitet man zunächst eine vor-
'mäßige 1 prozentige Kupfervitriolkalkbrühe ; in je

Liter Wasser löst man 1 Kilogramm Kupfervitriol
Hineinhängen auf und rührt nach Auflösung soviel

gelöschtem, speckigem Weißkalk oder aus Mamorkalk
^Aietet und durch ein dichtmaschiges Sieb gegossener
te j mich langsam darunter , bis sich violettes Lackmuspapicr

‘ t mehr rot, sondern himmelblau , oder weißes Pheno¬
le ileinpapier nicht mehr weiß , sondern rot färbt . Dieser
$ je seht man dann auf je 100 Liter V* Kilogramm =

(Jfunb Schmierseife und , genau abgewogen , 150 Gramm
7IM «ilotin oder statt dessen l ' /a Kilogramm ---- 3 Pfund

eitz pwzentigen Tabakextrakt hinzu und rührt gut um . Die
xU »ierseife ist vorher in etwas heißem Wasser aufzulösen,

erä nach deren Erkalten ist das Nikotin resp . die
AWlauge zu verrühren . (Wenn dieses heiß geschieht, so

gt ein großer Teil des Nikotins . Aus letzterem
«ist auch empfehlenswert , nicht zu große Mengen
■Spritzbrühe auf einmal herzustellen und möglichst

heißen Tagen zu spritzen.)
geeignete Zeit zur Bekämpfung des Heu - und

mmes hat sich die Zeit vom Nachlassen des Haupt-
uges bis zum Erscheinen der ersten Würmer er-
Das ist ungefähr für die Heuwurmbekämpfung
von Ende Mai gegen Mitte Juni , für die Sauer-
Impfung vom 20 . oder 25 . Juli ab bis gegen

!August. Kühles , trübes Wetter und selbst leichtes
.lg; weiter ist für die Bekämpfungsarbeiten besser als zu

«r und trockenes.
ii ®*.e Bekämpfung hat den größten Erfolg , wenn sie

“ genau und sorgfältig ausgeführt wird . Aus
i,i ‘ l|n ®nmbe ist notwendig , Rebsprihen mit hohem Druck
n 6 ^riespritzen oder Spritzen mit Kolbenpumpen ) und mit
de: « rverstäuber versehen, zu verwenden , und jedes Ge¬

ll»' " jede Traube von unten herauf gründlich zu be-
iej tn. wobei man die Hand darunter hält . Die Reben

l bespritzen wie bei der Peronosporabekämpsung , ohne
«ververstäuber — wie es z. T . an der Mosel mit Er-
emchgeführt wird — hat sich im Rheingau nicht gut
A und es muß darum allen denen, die einen ganzen
"g wünschen, davon abgeraten werden.
M der sich an den Vortrag anschließenden Aussprache

„,j noc*) von anderer Seite folgende wertvolle Rat-
b. Zerteilt . ^

-'ekonomlerat Ott betonte nochmals die Wichtigkeit der
ch>sungszeit und der gründlichen Arbeit , die geleistet
^wußte , auch sei das Spritzen mit dem Revolver
Siicher.als das gewöhnliche Spritzen . Für eine Be-
tnlsni 500 ^' ter  Spritzbrühe für V* Hektar —

^ '"^ en erforderlich . Wo es für die Heuwurmbe-
fln  Zeit fehle, da empfehle er nur die Sauer-

lampfung durchzuführen.
rw°-t-r Staßner führte aus , daß man bei der Be-
g der Spritztermine nicht so engherzig zu sein brauche

b , spritzen, wenn die Würmer schon groß wären
>kch* * >!■ ^ f)er  gute Erfolge gehabt , man bekämpfe
tefL x ° 'e Nebenwirkungen der Würmer , welche im

Beeren beständen und wo sich später meist
^A "^ Pilz festsetzt und die Stiel - oder Graufäule
tz, sm habe ferner stets bei trübem und regner-
»bekän, r bessere Erfolge mit der Heu- und Sauer-

J h ernnr̂i Ö erzielt, als bei trockenem und heißem.
!P Aul !>i ) er' Spritzen mit hohem Druck zu verwenden.
*1 tete {j- an ' ta 9e des Winzers Rückert, ob die Brühe

age gebrauchsfähig bleibe, erwiderte Inspektor
ndi x ” ^ bßes nur möglich sei, wenn der Brühe
b J? er  Fertigstellung , am besten schon vor dem
p;, Zugabe , der Nikotin -Seifenlösung , auf
“"im ^0 — 100 Gramm oder 4 gehäufte Eßlöffel

Zuckers, in wenig Wasser vorher aufgelöst.

/de » ME Verwalter Staßner an , daß mit Rück-
l>,,-g Winterfrostschaden das Auspflücken in diesem

bott, Sorgfalt erfordere . Außerdem schlägt er
cä  an Leuten mangelt , Kinder zu leichteren

"er ? iuziehen, z. B . zum Ausbürsten der Heu-
•®utöb«Rfc ^ ^scheinen, Sammeln der Rebstecher u . a.
.ihn, Adolf Beiderlinden bringt sodann das

^ in ^ °hreren Jahren vertretene Ausbürsten der
. bjßj' ^ psehlende Erinnerung und verspricht kinder-

u»? schnelle Ausführung und guten Erfolg.
Ul<nV * die Heuwürmer ausbürsten und den

"'cht bekämpfen , hat geringen Wert . Sch .)

*1:

reif

Zuletzt spricht Wemhändler Strobel -Caub , welcher
ausführt , daß in Caub im vorigen Jahre mit Laykotin
(d . i. einer fertinen Mischung von Nikotin -Schmierseife und
Kohlenwasserstoff von der Firma Laymann & Co . in Köln
Brühl ) sehr befriedigende Erfolge bei der Heu - und Saner-
wurmbekampfuug erzielt worden seien und gibt den Rat,
daß in diesem Jahre hauptsächlich die Bekämpfung mit
Nikotin und Schmierseife durchgeführt werden solle. Er
weist noch hin ans die große Gefährlichkeit des Rohnikotim
für die Menschen und empfiehlt allergrößte Vorsicht damit.

Das Schlußwort hat der Vorsitzende, welcher der
Versammlung für das rege Interesse an der Sache dankt,
allerseits gute Erfolge wünscht und dann die Besprechung
schließt.

X Oestrich, 7. Juni . Die erste Blüte von Portu¬
giesertrauben am freien Mauerspalier im Deinhard 'schen
Gutshause in Oestrich stellte sich seit 1910 wie folgt:
1911 und 1915 am 19 . Mai , 1902 am 5. Juni , 1903 und
1907 am 9. Juni , 1904 , 1909 uud 1913 am 31 . Mai,
1905 am 4. Juni , 1906 am 1. Juni , 1910 am 30 . Mai,
1911 am 29 . Mai , 1912 am 25 . Mai , 1914 am 26 . Mai,
1916 am 22 . Mai und 1917 am 2. Juni.

* Aus dem Rheingau , 9. Juui . Für die voraus-
sichtlich am 25 . Juni beginnende Schwurgerichtstagung wur¬
den u. a . folgende Herren zu Geschworenen ausgelost : Hugo
Asbach -Rüdesheim , Direktor heinr . Dorsch -Geisenheim,
Karl Schlitz -Geisenheim , Grubenbesitzer Karl Kaufmann-
Caub , Grubenbesitzer Will ». Hundschede Caub uud Rentner
Hugo Lindgens -Niederwalluf.

Aus dem Rheingau , 9. Juni . In vielen Gemark¬
ungen des Rheingaues wurden bereits die etffen blühenden
Trauben vorgefunden , so in der Gemarkung Niidesheim im
„Berg " (Lage Dickerstein ), in der Gemarkung Oestrich im
Weinbergsdistrikt „ Mauer " und in der Gemarkung Hall¬
garten.

X Ans dem Rheingau , 9. Juni . Wenn auch die
Fruchtansätze nicht in überreichem Maße vorhanden sind,
so ist doch genug für einen zufriedenstellenden Herbst vor¬
handen . Sie sind gesund und kräftig entwickelt. Abgesehen
von den Schäden der Winterfröste , die an einzelnen Stellen
immerhin recht bedeutend sind, kann man mit dem Neb-
stand im allgemeinen zufrieden sein. Der durch den Reb¬
stecher verursachte Schaden ist nicht von Bedeutung . Die
Motte des Heuwurms fliegt nicht in so großer Zahl als
ursprünglich befürchtet wurde . Die Weinversteigerungcn
sind fast beendet . Immer mehr wendet sich das Interesse
dem freihändigen Verkauf zu. Die Nachfrage ist zwar
recht rege , doch kommt es bei den vorhandenen geringen
Mengen nur selten zu Abschlüssen. Die dabei angelegten
Preise sind recht hoch.

X Erbach , 7 . Juni . Die schulpflichtigen Kinder , die
während der Ferien sich am gemeinschaftlichen Absuchen
bes Rebstichelers beteiligen , sowie andere landwirtschaftliche
Arbeiten verrichten , erhalten bei Beurlaubung nach den
Ferien laut Bestimmung der Gemeinde den Vorzug.

X Bingen , 8 . Juni . Ein schweres Gewitter mit Ha¬
gel ist gestern Abend über unsere Gegend niedergegangen.

X Bittgen , 5. Juni. Die heutige Weinversteigerung
der Herren Joseph Hassemer Erben , Weingutsbesitzer hier
brachte ein Ausgebot von 1916er und 1915er Weiß - und
Rotweinen , die alle verkauft wurden . Die 1200 Liter
1915er Weißweine brachten bis zu 9040 , 9420 , 9660,
10 020 , 11020 , 12 200 , 17 020 Mk. Für 9 Halbstück
1916er Weißweine wurden 2290 — 4320 Mk., I Diertelstück
1210 Mk ^ zusammen 27 900 Mk , durchschnittlich das St.
5874 Mk ., für 29 Halbstück 1915er Weißweine 2550 —8500
Mk , zusammen 122 290 Mk , durchschnittlich das Stück
8434 Mk , für 9 Halbstück 1915er Rotweine 3150 — 4010,
Mk , 2 Viertelstück 2220 , 2290 Mk „ zusammen 26 120 M.
durchschnittlich das Stück 7462 Mk. Gesamterlös rund
180 000 Mk . ohne Fässer.

X Nierstein , 7 . Juni . Hier brachte heute Herr
Fritz Reichhardt . Weingutsbesitzer in Nierstein 43 Nummern
1915er Niersteiner Weine und andere der Lagen Hummer¬
thal . Galgenberg , Noßbörg , Burgweg , Domthal , Warte,
Orbel , Oelberg , Rehbach , Streng , Kranzberg , Auflangen,
Heiligenbaum , Hipping , darunter Rieslingweine und Spät¬
lesen zur Versteigerung . Diese Weine wurden glatt zuge¬
schlagen und erreichten bis zu 10020 , 10040 , 11120,
12 400 12 760,33880 und 36480 Mk , das Stück . Erlöst
wurden für 10 Stück 5260 —8080 Mk , 31 Halbstück
3380 — 6380 Mk ., 2 Viertelstück Hipping Spätlese 8470,
9120 Mk , durchnitllich das Stück 8261 Mk Der Gesamt¬
erlös stellte sich auf 214 780 Mk , ohne Fässer.

Aath . Gottesdienst -Ordnuttg in Geisenheim.
Samstag , d . 9 - Juni von 4 Uhr an ist Gelegenheit zur hl.

Beichte . 729 Uhr : sakramentülische Andacht.
Sonntag , den 10. Jnni , 7 Uhr : Frühmesse. 8 'U Uhr Schul¬

gottesdienst 97s Uhr Hochamt. Nach demselben beginnt
das von dem Hochwürdigsten Herrn Bischof angeordnete
Gebet zur Erstehung eines günstigen Friedens . Die letzte
Stunde ist von 5 —6 Uhr . Um 3 Uhr ist die Beerdi¬
gung des verstorbenen Michael Edel.

Freitag seier » wir das Herz -Jesu - Fest. Tags zuvor ist von 5
Uhr an Gelegenheit zur hl. Beichte. Am Herz-Jcsn -Fest
ist von morgens 6 bis abends 7 Uhr in der Kapelle der
Ursulinen Anbetung des allerhl . Sakramentes . Von
Montag bis Donnerstag sind abends um 7,9 Uhr
sakramental . Andachten.

Stift  nil ge  n
Montag , 7' /, Exequienamt für Michael Edel.
Dienstag , 67 - Gest . hl . Messe für Friedrich Coroers , dessen

Ehefrau Agnes geh . Schömvetter und dessen Elter » .
7 'U Uhr : gcst . Amt für Ernestine von Ingelheim.

Mittwoch 6 ' /, Uhr : Gest . hl . Messe für die Eheleute Bernhard
Kranz und Kath . geb . Happ.
7 1/4 Uhr : Gest . Amt für Anton Josef Holzbeck und Ehe¬
frau Elisabeth geb . Walter.

Donnerstag , 77 . Uhr : gest. hl . Messe für Anna Maria Occhs.
Freitag 67 * Uhr : Gest . hl . Messe für Wilhelm Zobus-

77 « Uhr : Gest . Amt für Ludwig Geist und Johanna geb.
Warzelhan.

Samstag , 67 - Uhr Hl . Messe für Katharina Wieger geb . Burk¬
hardt.
7 1* Uhr : Amt für Martin Kilian.

Kloster Marirnthak.
Am Sonntag den 10. Juni ist hier morgens um 10 Uhr Le¬

vitenamt und Fronleichnamsprozession . Bis 37- Uhr
nachmittags sind AnbetnnaSstnndm , sodann findet Predigt
und Umgang mit dem ANerhciligsten durchs Tal statt.

Evangel . Gottesdienst -Ordnung in Geisenheim.
Sonntag , den 10. Jnni - Porm . 9 Uhr : Go ttesdienst.

Spiet ^ lan des Königlichen Theaters zu Wiesbaden
Vom 10 . Juni bis 17. Juni 1917

Sonntag , Ab . A. „Oberon " Ans. 6]/ 8 Uhr.
Montag , Ab . v . „ Kabale und Liebe" Ans . 6Vs Uhr.
Dienstag , Ab . B . Drittes und letztes Gastspiel des

Herrn Eduard Lichtenstein vom Karl Schulze-
Theater in Hamburg : „Polenblut " „Bolo " Herr
Eduard Lichtcnstein als Gast . Ans . 7 Uhr.

Mittwoch , Ab . A. „Sah ' ein Knab ein Röslein steh'n
Auf . 7 Uhr . '

Donnerstag , Ab . B . „ Carmen " Ans . 61/» Uhr.
Freitag , Geschlossen
Samtsag , Ab . A. „Die Hugenotten " Ans . OVa Uhr.
Sonntag , Ab . C . „ Sah ' ein Knab ein Röslein steh'n"

_ Ans - 7 Uhr._

Neueste Nachrichten.
DO Berlin , 8 . Juni . Abends . Amtlich . Mit den

gestern zum Angriff angesetzten Kräften haben heute die
Engländer den Kampf in Flandern nicht auszuführen ver¬
mocht . Ein örtlicher Vorstoß östlich von Messines wurde
abgeschlagen . Von den anderen Fronten ist bisher nichts
wesentliches gemeldet.

TU Genf , 8 . Juui . In Carlais , Dünkirchen. Chalons
Epernay uud Chateau Thiene liegen Pariser Blättern Berichte
über Angriffe der deutschen Fliegertruppen vor : Die größten
Verheerungen wurden in Calais und Cpernah verzeichnet.
Die Angabe der Gesamtzahl der Toren wurde von der
Zensur unterdrückt.

TU Stockholm , 9. Juni . Wie der Vorwärts hörte
haben gestern die Verhandlungen über das Friedensprogramm
begonnen . Die von Commitee gestellten Fragen werden
ergänzt ; die Deutschen entwerfen ein schriftliches Memo¬
randum.

TU Stockholm , 9 . Juni , lieber die Petersburger
Hasenexplosion liegen genauere Nachrichten vor:  Welchen
gewaltigen Umfang der Katastrophe hatte , zeigt die Tat¬
sache, daß sich 4 gewaltige Explosionen ereigneten , deren
Folge eine ungeheure Feuersbrunst war , welche die Newa-
Insel heimsuchte . Mehrere Munitionsfabriken sind gänzlich
zerstört , außerdem sind mehrere Privathäuser dem Erd-
bodem gleich geworden , darunter das Minister - und Präsi¬
dentenpalais auf der Jelagin -Jnsel . Die Feuerwehr war
gänzlich hilflos . Die Ursache des Brandes ist noch nicht
anfgeklärt . Vielfach wird ein Racheakt oder Verbrechen an¬
genommen , jedoch sind auch politische Gründe nicht ausge¬
schlossen . Der Arbeiter - und Soldatenrat und die Negie¬
rung leiteten gleichzeitig eine Untersuchung ein.

PrimttelegraMl der ®eiieti| e« r 3eitung.
Grotzes Hauptquartier . 6. Juni.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Armee des Kronprinzen Ruppreihim  Bayern
Längs der Äser nur stellenweise lest-

haste Arlillerietatlgkeit.
Gegen unsere SIsl M̂gen östlich von

Wytschaete und Nrefsines richtete sich von
Morgens ab starkes 3erstörungsseuer.

Den großen Angriff erneuerte der Feind
unter dem Eindrücke der schweren Verluste,
welche die . durch Gefangenenanssagen er¬
mittelten 10 Angristsdivision erlitten hatten.
Nicht Nur australische Truppen schickte er zu
vergeblichem Dorstotz östlich von Meffines
ins Feuer.

3n den Abendstunden entwickelte sich
auf beiden Ufern des Kanals Zpern -Lalais
und in der Douveniederung ein Kampf,
bei dem der Feind keine Vorteile erreichen
konnte . ^

Dom La Bassee -Kanal bis St . Quentin
war die Kampftätigkeit gleichfalls abends
gesteigert.

Nächtliche Vorstöße nördlich und östlich
von Vermelles , südlich von Lens und östlich
von Eraone wurden zurückgewiesen.

Starke Kräfte setzte der Feind zu
wiederholten Malen östlich und südlich von
Loos ein . 3n vielen Nahkämpfen schlugen
auf beiden Ufern des Souchezbaches , süd¬
westlich von Gioenchy -Avion und von
Vimy nach Merieourt führenden Wegen
hessische und schlesische Regimenter den
stellenrveife in unsere Gräben eingedrunge-
nen Feind durch kräftigen Gegenstoß
zurück . Die Stellungen find voll in unserer
Hand.

Front des dentfchen Kronprinzen.
Nach starkem Borbereitungsseuer nur

am Chemin des Dames , bei Bray und
Cerny französische Unternehmungen . Sie
wurden abgeschlagen.

Auch in anderen Abschnitten der Aisne-
und Ehampagnefront starkes Feuer . Es
ließ nach Mitternacht nach.

Front des Kronprinz Albrecht von Württeinderg.
Nichts Neues.
Auf dem östlichen Kriegsschauplätze und

an der Mazedonischen Front sind neben der
üblichen Gefechtstätigkeit keine besonderen
Borkornmuifse zu melden.
Der 1. Generalquartierweister Ludendorff.



Bekanntmachung.
Donnerstag , de« 14. l- Mts . Vormittags 9 Uhr

anfangend, kommen im Geifenheimer Stadtwalde, Dist¬
rikt Vorderer Röfpel, Ruhl, Schieferhöll, Melchersloch
Weihersborn, Boxberg, Dingsitt und Ellmacherhang zur
Versteigerung:

1 Eichenstamm von 0,60 Festmeter
23 Nadelholz-Stämme und Stangen von 6,58 Fstm.
6 Rmtr. Eichen Nutzholz 1,80 Meter lang

54 „ Buchen-Brennholz
21 „ Eichen-Brennholz
11 „ Nadelholz-Brennholz und

200 Wellen an liegenden Reisern
Der Anfang wird im Röfpel vor der Jagdhütte

gemacht, und von 12 Uhr ab im Dingsitt und Ellmach-
erhang beendet.

Geisenheim,  den 6. Juni 1917.
Der Magistrat.

K r e m er.

Hause

Bekanntmachung.
Montag , den 11. ds, Mts . kommen in dem Rat-

Gier
1- 27* Uhr

2lA—3Va „
3Vi- 4V« ..
4Vi- 6V,
5 l/s—6l/s

zur Ausgabe und zwar für
Nr. 601 —798 der Eierkarte von

ii 1 150 „ „ „
„ 151—300 „ „ „

301- 450
451- 600

Diese Reihenfolge ist genau cinzuhalten. Auf die
Person entfallen 3 Eier zum'Mreise von 32 Pfg. das
Stück und ist der Betrag dafür abgezählt mitzubringen.
Nach Beendigung des Berkaufs kommen noch Eier für
Kranke zur Verteilung.

G e i se n h e i m, den 8. Juni 1917
Der Beigeordnete:

Kr emer.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 12. ds- Mts . vormittags kommt

im Hofe der alten Schule der bestellte

Meinliergschmefet
zur Ausgabe und zwer Diejenigen Besteller mit den
Anfangsbuchstaben

A—B von 8 —9 Uhr
C- K „ 9 - 10 „
L- R „ 10- 11 „
S - Z „ 11- 12

Geisenheim,  den 9. Juni 1917.
Der Beigeordnete:

- Kr em er.

Bekanntmachung
Die Fettkarten sind zur Revision und Berichtigung

am Dienstag , den 12 ds. Mts . hier vorzulegen
8—9 Uhr vorm, die Inh . der Nr. 1—100, 391—480
9- 10 „ .. „ „ 101—200,481—570

10- 11 .. .. .. „ .. „ 501- 300, 571- 660
11— 12 „ „ .. „ .. 301- 390, 661- 740
3—4 „ nachm. „ „ „ 741—880,
4—5 .. „ 881- 1030.

Geisenheim,  dm 9. Juni 1917.
Der Magistrat.

Kr einer.

IDilQelm Edel Wm
marüt ts  lieisengeim mon m

UNKEFU RUM}JllIlkGT&W« M
öflSKOCHHERDE “"'' 1] noch zu 0ri §inal' rabrik Pi'eisen

1 Glühstrümpfe
für Gas-Hänge- und Stehlicht

beste Marken
sowie sämtliches Zubehör

§Zylinder , Birnen , Glocken
neu eingetroffen.

Wegen grossen Abschlüssen
günstigste Preise.

Für ins Feld:
|praktische eleklr. laschen-

und Saalt-liampen
la . Fabrikat

| sowie dauerhafte Batterien und
A. E. 6. Metallfadenbirnen dazu.

•1

F.J.Petry’s Zahn-Praxis
<» '" Bingena. Rh., Neubau lülainzerstr. 5.7w

Neu! Petry’s Patent-Gebissiesthalter. rS£ w
ObcrersaUstücke mit diesem Sauger gefertigt, halten unbe¬
dingt fest. Die Pgtry Patent -Festlialter könnei. auch
in jedes alte Gebiss Oberersatzplatteangebracht u rden.
Preise billigst! Spezial: Goldkronen aller Sy teme.
Unsichtbare Porzellan-Plomben. Schmerzloses Zahn¬
ziehen in Narkose. Füllen der Zähne und Reinigen

nach den neuesten Erfahrungen der Wissenschaft,

Inserate haben iu der«eisenbeiwer
Zeitung::

denenkbar
betten Erfolg.

Statt besonderer Anzeige.

Nach langer Ungewißheit erhielten wir die traurige anrtliche
Nachricht, daß unser lieber Sohn und Bruder

vicefeldtvebeld. R. im Bayer. ) äg.-Batl. s

Heinrich viertens
Inhaber des Eisernen Rrenzes2. Rlaffe

und des König ( udwig-Kreuzes
am 7. September sysS. 26 Jahre alt, im Kampfe für das Vaterland
gefallen ist.

Geisenheim, knallea . S ., Gießen, den 9- ) nni t9U-
In tiefer Trauer

Alargarete Mertens, gcb. Linkenbach.
August Mertens.
Adolf Mertens,
ksanna LUertens.

Von Kondolenzbesuchen bitten wir Abstand zu nchincn.

Frieflr. Einer, Maden
Fernsprßdjßr 1921* 16  flßugasss 16 FßrnsprßtfjßF 1924

empfiehlt in reicher Auswahl

Unterhosen , Unterjacken , Hemden, Socken,
Strümpfe , Strickwolle,

Westen, - Leibbinden , Kniewärmer , Handschuhe,
Halsbinden , Hosenträger , Taschentücher.

Orden, Ordensbänder, OrdensdeRorationen,
fjerren-, Damen- und Kinder-iDdsdje,

Kragen, DIanschetlen, Kraoatten.

Zahn-Atelier Hans Sehök
ehemal. erster Techniker bei Herrn Univ.-Professor Dr. Mayrhofer, sowie am zahnärztl.
Institut der K. K. Universität Insbruck und der Königl. Universitäts-Zahnklinik Budapest

Fruchtmarkt SB III C) 6 11 Eck« Amtstr.
— Modern und erstklassig, streng hygienisch eingerichtetes Atelier. —

Künstl .Zähne ,Kronen=u.Brückenarbeiten , Plomben
usw. in nur erstklassig vollendeter Ausführung,

Schonende, gewissenhafte Behandlung zu massigen Preisen.

Verlag des bibliographischen Instituts in Leipzig und Wien

In völlig veränderter ttusstattung erscheint soeben: ■j

Hclmolts Weltgeschichte
Zweite, neubearbeitete und vermehrte Auflage unter Mitarbeit

bedeutender Gelehrter herausgegeben von Armin litte
mit etwa 1200 Tlbbilbungen im Text, 300 Tafeln In Farbcnbrutk,

tthung und Holzfctjnitt sowie 60 Karten
10 Lände in Halbleber gebunden zu Je 12.50 Mark

Prospekte kostenfrei durch jede Buchhandlung #

ü Hotel , Rest»»
Hotel zur

Telefon Rr

MW)Gesellen«.
Setei

Anläßlich
meinen Bettags
sonst auf das I
Aloysius falle»
ralkommnnion
nächsten Sonnta
Tage früher und
7 Uhr in der I

Beichtgelegenh
tag Abend 81/*
rend der Andach

Sonntag A
sammlung.

Bon setzt ad
frische KWErdbee
Zitronen und R

Neuer Blume«'
rotte«. Kohlrabi.

Rettige und
Täglich frischen

Nochmal ein
eingemachte

eingetroffen.
Lchsena Bouillo

das Stück 4
G. Dillmann,

Zigare
direkt von d

S5*§ “ zu Originalpr
ioo Zig. Kleinverk.
100 „ 3

beide Sorten mit Hohl
100  Zig. ohne II, Kleinv3
100 „ Golders. „ 3
100 i, ,, ,, 4
100 .. Gold

Versand nur geg
nähme von 300 S
Goldenes laus Zigarette
KÖLN,  Ehrenstrai

PianosT
Mod. Stubicr -Pian

1,22 m '
„ 2 Kücilia-Pi

1,25 m
„ 3 Rhenania

1,28 n>
„ 4 Rhenania

1 28 m
„ 5 Moguniia

1,30 m
„ 6 Moguntia

1,30 m
„ 7 Salon A

1,32 m
„ 8 Salon4N

1,32 m I
u. s. w. aus Raten
schlag per Monat'
Kasse 5°/„ — GegWilh. M'
Kgl.Spau .Hos-Pia
_ Main!

-
:
\. . . -
V In 4«r von 6er
S Natorwistenschafili«»'
5 sthaste. v. heraus'

I Natunvistensi
\ techn.Volksb
| vorzügliche flniri

| Zortbilö
1 im Ser
j Nummer nM
! venelchnlsse
» beffece Luch- un» p -
i  tung sowie durch0!t v
i  stelle ». d.N.G. lilh-°°
; .Ucclug) Leipzig, »öm.

ABT .ALBUM
15 der schönsten Lieder

für eine mittlere’,Singstimme mit Klavierbegl®
geheftet Mk. 1.25, gebunden Mk. 2.50

Enthält u. a. : Gute Nacht, du mein her-
ziges Kind, Waldandacht , Lindenwirtif'

Zu beziehen durch jedcBuch- u. Musikaüenhandlu
Verleger gegen vorherige Einsendung dos Betrags!

Verlag von P . J . Tonger , Cöln
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